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Deutschland.
Stuttgart, 21. Juni . Das Staatsministerium hat einen

2. und 3. Nachtrag zum Etat für 1921 dem Landtag zugehen
lassen. Durch den zweiten Nachtrag wird das Ministerium
des Innern ermächtigt, zur Bekämpfung der Tuberkulose
1 Million aufzuwenden. Der 3. Nachtrag bringt infolge
Mergangs der staatlichen Hüttenwerke und gemischtwirtschaft¬
lichen Betrieb eine Verringerung der persönlichen Ausgaben
um 54 600 Es ist in Aussicht genommen, zur Geschäfts¬
vereinfachung die Bau - und Bergdirektion als Kollegialbehörde
aufzuheben und sie in eine von einem Ministerialrat geleitete,
dem Finanzministerium ungegliederte Behörde mit der Be¬
zeichnung Finanzministerium , Bauabteilung , umzuwandeln.
Tie eintretenden Personalveränderungen ermöglichen für die
Zeit vom 1. Juli ds. Js . bis 31. März 1922 Ersparnisse von
54 600

Karlsruhe , 21. Juni . Der törichte Artikel der Karls¬
ruher Zeitung , der die Bayern unter die Aschantineger stellte,
gab der deutschnationalen Landtagsfraktion Anlaß zu folgender
Anfrage an die Regierung : „Welche Vorkehrungen hat die Re¬
gierung getroffen oder wird sie alsbald treffen, damit im Re¬
gierungsblatt (Karlsruher Zeitung) Unarten von unerwünsch¬
tester Wirkung, wie sie jetzt gerade gegen Bayern und das
bayerische Volk begangen worden sind, künfig nicht mehr Vor¬
kommen?"

München, 21. Juni . Vor dem Volksgericht begann ge¬
stern die Verhandlung gegen sieben Angehörige der Vereinigten
kommunistischen Partei Deutschlands, denen Hochverrat und
Dhnamitverschwörung zur Last gelegt werden. Zweck der
Umtriebe der Angeklagten war es, die in Mitteldeutschland
ausgebrochenen Unruhen planmäßig auf Bayern zu über¬
tragen. In verschiedenen Sitzungen wurden die dazu anzu¬
wendenden Mittel eingehend besprochen und vorbereitet. Ge¬
plant war vor allem die Vernichtung von Verkehrsanlagen
durch Sprengstoffe, um so die Transporte von Truppen usw.
zu Hintertreiben. Der Prozeß wird voraussichtlich eine Woche
dauern.

Berlin, 21. Juni . Entgegen der Meldung, daß die
Staatsanwaltschaft keine Anklage gegen den Abg. Erzberger
erheben werde, verlautet in parlamentarischen Kreisen, daß die
Staatsanwaltschaft nunmehr den Antrag an die Eröffnungs¬
kammer des Landgerichts Berlin gestellt hat , das Hauptver-
sahren gegen den Reichstagsabgeordneten Erzberger wegen
Verletzung der Eidespflicht zu eröffnen. — Auf den 4. Juli ist
vor dem Reichsgericht die Verhandlung gegen die „Kriegsver¬
brecher" Oberleutnant zur See Ludwig Dithmar und Boltscher
angesetzt. — Die Franzosen in Duisburg haben eine lebhafte
Werbetätigkeit für die Fremdenlegion entfaltet . In einem
dortigen Lokal wurden in der letzten Woche 65 Personen und
vor etwa 3 Wochen innerhalb 8 Tagen 105 junge Leute auf
5Jahre für die Fremdenlegion verpflichtet. Täglich verschwin¬
den auf diese Weise junge Leute — allerdings meist minder¬
wertige, an denen das Vaterland nicht viel verliert . — Dis
Strafkammer in Bremen verurteilte drei Angehörige der
Reichswehr wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt und
einfachen Landfriedensbruchs, begangen während des am 6.
März 1920 erfolgten Zwischenfalls mit französischen Offizieren,
die der Ententekommisfion angehörten . Ein Angeklagter wurde
zu zwei Monaten einem Tag Gefängnis , die beiden anderen
zu je drei Monaten und einem Tag Gefängnis verurteilt.

Die württ. Landwirtschaft gegen das Umlageverfahren.
Stuttgart, 21. Juni . In einer Sitzung des Ernährungs-

Ministeriums wurde gestern mit den landwirtschaftlichen Orga¬
nisationen über die künftige Gelreidebewirtschaftung verhandelt.
Der Sitzung voraus ging eine Besprechung der Landwirt¬
schaftskammer und des Landw. Hauptverbandes , in der diese
Mm Umlageverfahren Stellung nahmen . Sie halten grund¬
sätzlich an ihrer Forderung der freien Getreidebewirtschaftung
fest. Das Umlageverfahren sei schon deshalb abzulehnen, weil
noch keine Preise für das Umlagegetreide zugesichert seien. Die
landw. Organisationen beteiligen sich unter dem Zwang der
dorliegenden Verhältnisse an der Besprechung des Ernährungs-
Ministeriums über das Umlageverfahren, weil sie hoffen, da¬
durch nach Möglichkeit die Landwirte vor Nachteilen und
Unbilligkeiten bei der Umlage schützen zu können und unter
der ausdrücklichen Voraussetzung, daß den Preisen die Index¬
ziffern nebst einem angemessenen Unternehmergewinn zu¬
grunde gelegt werden. In der Sitzung des Ernährungsmini-
sterinms gaben Landwirtschaftskammer, Landwirtschaftlicher
Hauptverbandund Schwab. Bauernverein gemeinsam folgende
Erklärung ab: „Wir anerkennen, daß von den vorgelegten
Vorschlägen der Vorschlag der Württ . Landesgetreidestelle
(Umlageverfahren nach bestimmtem Plan ) als der brauchbarste
anzusehen ist, müssen aber feststellen, daß kein Umlageverfahren
als gerecht und mit Sicherheit durchführbar angesehen werden
kann. Die Landwirtschaft kann daher ihre Zustimmung zu
ei»M der Umlagevorschläge nicht geben und die Verantwor-
lchrjk für deren Durchführung nicht übernehmen."
Deutscher Protest gegen Sie Bildung einer polnischen Miliz.

Oppeln, 20. Juni . In einem am 19. Juni an die
Interalliierte Kommission gerichteten Telegramm weisen die
deutschen Parteien und Gewerkschaften Oberschlesicns darauf
hin, daß der „OLerschlesische Wegweiser", das in deutscher
Sprache erscheinende Organ Korfantys , über zwischen Ver¬
tretern der Interalliierten Kommission und den Insurgenten
getroffene Abmachungen berichte, die sich auf Schaffung einer
Kölnischen Miliz in dem von der bisherigen neutralen Zone

abgegrenzten Gebiet beziehen, und protestieren aufs schärfste
auch nur gegen die Absicht solcher dem klaren Wortlaut des
Friedensvertrags zuwiderlaufender Abmachungen. Daß solche
Abmachungen getroffen worden seien, werde nur um so wahr¬
scheinlicher durch die inzwischen bekannt gewordene Absicht, den
Eisenbahnbetrieb im Jndustriebezirk von Gleiwitz in den
Händen der Insurgenten zu belassen. Die Kommission gebe
sich dem schwersten Irrtum hin , wenn sie hoffe, durch solche
Abkommen die Pazifierung Oberschlefiens zu erreichen. Der
einzige Weg zu diesem Ziel sei Wiederherstellung völlig gesetz¬
mäßiger Zustände unter Ausschaltung jeglicher Nebengewalt.
Das Telegramm fordert daher, daß die Interalliierte Kommis¬
sion im gesamten Abstimmungsgebiet die unumstrittene , ihr
durch den Friedensvertrag anvertraute Regierungsgewalt wie¬
der in ihre Hände bringt und das Land ausschließlich durch
die gesetzmäßigenBehörden 'verwalten läßt.

Ausland.
Paris , 20. Juni / Der Verband der französilchen Kon¬

strukteure und Zimmerleute richtete an die Regierung einen
scharfen Protest gegen die Lieferung von 25 000 deutschen
Holzhäusern, mit der Begründung , daß hierdurch die Holz¬
industrie Frankreichs außerordentlichen Schaden erleiden werde
und tausende von Zimmerleuten arbeitslos würden.

Die Lösung Ser österreichischenMinisterkrise.
Wien, 21. Juni . Die seit drei Wochen andauernde Mi¬

nisterkrise ist gestern einer Lösung entgegengeführt worden.
Der Hauptausschuß des Nationalrates hat den Wiener Polizei¬
präsidenten Dr . Schober zum Bundeskanzler ernannt und mit
der Bildung des Kabinetts beauftragt . Schober hat die' Be¬
rufung angenommen und sich im Laufe des gestrigen Abends
mit den Parteien und mit den für das Kabinett in Betracht
kommenden Persönlichkeiten in Verbindung gesetzt. Das neue
Kabinett soll ein Beamten - und Fachmänner-Ministerium sein,
dem als Kontrollorgan der beiden bürgerlichen Parteien zwei
christlich-soziale und ein großdeutscher parlamentarischer Mi¬
nister ohne Portefeuille beigegeben werden sollen. Schobers
Programm wird dahin charakteriesirt: 1. Anstrebung einer
internationalen Kredit- und inneren Sanierungs -Aktion; 2.
Unterbleiben weiterer Anschlußbestimmungen, um die Lage
nicht zu erschweren.
Die Anschlutzabstimmmrg in Steiermark unterbleibt vorläufig.

Es scheint dem Drängen der Entente nun doch gelungen
zu sein, die Anschlußabstimmung in Steiermark zu verhindern
oder wenigstens hinauszuschieben. Da sich auch der italienische
Gesandte in Wien ziemlich energisch gegen die Anschlußab¬
stimmung erklärte und sie als Gefährdung der Hilfsaktion für
Deutsch-Oesterreich Lezeichnete, hat man in Wien durchgesetzt,
daß der christlich-soziale Landtagsklüb in Steiermark sich für
eine Verschiebung der Abstimmung einzusetzen habe. Da dieser
Klub im Grazer Landtag die Mehrheit hat , so wäre damit die
Sache entschieden. Da ferner Oesterreich die Hilfsaktion der
Entente so lange nötig hat als der Anschluß nicht durchgesetzt
werden kann, so kann man vom deutschen Standpunkt aus
nichts gegen diese Verschiebung der Abstimmung einwenden,
die natürlich eine reine Formalität ist und die Tatsache nicht
aus der Welt zu schaffen vermag, daß Deutsch-Oesterreich zu
Deutschland hin will.

„Briand ist entzückt."
London, 20. Juni . Die „Morningpost" meldet zu den

Pariser Erörterungen über die oberschlesischeFrage , man hoffe,
daß die tatsächliche Entscheidung nur eine Formalität sein
werde, da jetzt beide Regierungen bezüglich der Grundlage
übereinstimmen, auf der das Schicksal Oberschlesiens entschieden
werden müsse. Briand und Lord Curzon seien mit dem Ergeb¬
nis ihrer Beratungen vollkommen zufrieden. Briand persönlich
sei entzückt.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Galllurnsest des Unteren Schivarzivaldgans vvd

Fahnenweihe des Tnrvverelns Conweiler.
Conweiler, 19. Juni 1921.

Der Ort „im schönsten Wiesengrunde", Conweiler, hatte
sich auf den Sonntag festlich geschmückt zum Empfange der
Turner des Unteren Schwarzwaldgaues und zur Fahnenweihe
des Turnvereins Conweiler ; er prangte in herrlichem Tannen -
grün und Blumenschmuckund bot in Verbindung mit seiner
idyllischen Lage und dem günstigen Wetter einen herzer¬
freuenden Anblick in trüber Zeit . Für den Samstag war
ein Festbankett im Lokal „Sonne " vorgesehen, dessen Beginn
sich durch die ungewöhnlich lange Dauer der Kampfrichter¬
sitzung sehr verzögerte. Nach dem allen gedienten Soldaten
bekannten und flott gespielten „König Karl -Marsch" gab in
längeren Ausführungen Mitglied Eugen Dill,  Mitglied des
technischen Ausschusses, nach herzlicher Begrüßung und Dank
an die erschienenen hiesigen und auswärtigen Gäste einen
Lebensabschnitt über den an Pfingsten 1902 gegründeten
Turnverein Conweiler, welchem damals 30 junge Männer als
Mitglieder beitraten . Er erwähnte die Schwierigkeiten, welche
dem jungen Verein sich angesichts der damaligen Antipathie
der Bevölkerung entgegenstellten; die geplante Anschaffung
einer Fahne mußte infolge des ausgebrochenen Krieges zurück¬
gestellt werden. Dankbar wurde der 15 für die Ehre und den
Schutz des Vaterlandes gefallenen Mitglieder gedacht, ebenso
auch die tatkräftige Arbeit erwähnt , womit sich nach dem Kriege
die übrigen Mitglieder dem Wiederaufbau des Vereinslebens

unterzogen. Mit der Mahnung , Treue dem Gau zu halten
und sich vor Zersplitterungen zu hüten, Körper und Geist zu
pflegen und einznstehen für das Wachsen und Gedeihen des
Unteren Schwarzwaldgaues schloß er mit einem Gut Heil auf
diesen Gau . Privatmann Jäck brachte unter Ueberweisung
eines Geschenks an den festgebenden Verein die besten Wünsche
für denselben dar. Er verbreitete sich über den hohen Wert
des Jahn 'schen Turnens , das neben Pflege des Geistes vor¬
nehmlich die Abhärtung des Körpers zur Grundlage habe.
In heutiger trüber Zeit müssen wir dafür sorgen, daß die
Kraft , die aus diesem Werke resultiere, nicht unnütz vergeudet
werde, sondern, zur richtigen Anwendung komme. Das alte
Motto im Vereinsleben : Einer für Alle, Alle für Einen gelte
auch dem rührigen Turnverein Conweiler, dem er sein Gut
Heil darbrachte. Der übrige Teil des Abends wurde durch
prächtige Darbietungen des Gesangvereins Conweiler unter
Leitung von Oberlehrer Ruppert,  einest Prolog , 2 flott
gespielte Theaterstücke und Musikvorträge verschönert und hielt
die Teilnehmer bis zu vorgerückter Stunde beisammen.

Sonntag um 5 Uhr war Tagwache; der Himmel zeigte
ein freundliches Gesicht. Schon um 6 Uhr begann das Wett-
turnen,  das sich in einen Zwölf-, Neun - und Vierkampf der
Mitglieder , ein Turnen der Altersriege , ein Jugendturnen in
2 Abteilungen, Frauen - und Vereinswetturnen gliederte. Den
Zuschauern, welche in dichten Massen den ideal gelegenen
Turnplatz umsäumten, bot sich ein abwechslungsreiches Bild,
für den praktischen Turner war es Genuß u. Freude, zu sehen,
welche Entwicklung das Turnen seit iJahre genommen; unver¬
kennbar war ein Fortschritt auf allen Gebieten zu verzeichnen.
Manche Prächtige Leistung sowohl am Geräte wie im volks¬
tümlichen Turnen war zu bewundern. Ueberraschend wirkten
auch die Leistungen der Turnerinnen ; die Altersriege zeigte
Hebungen, au welchen sich selbst ein praktischer Turner nicht zu
schämen brauchte. Im Anschluß an das Einzelwetturnen setzle
gleich das Vereinswetturnen ein, welches in Vorführung einer
Riege an Reck, Barren , Pferd oder in Keulenübungen . und
einer Gruppe Freiübungen als Pflichtübung bestand. Auch
hier kann ein Fortschritt gebucht werden sowohl in Auswahl
der Hebungen wie deren Ausführung . Das Ganze bot ein
herrliches Bild turnerischer Kraft und Gewandtheit und dürfte
manchen, der noch der Turnsache fernsteht, für dieselbe ge¬
wonnen haben.

Nach eingenommenem Mittagessen in verschiedenen Gast¬
häusern, das allgemein befriedigte, zeigte es doch bei Güte und
Fülle den so sehr erwünschten Preisabbau praktisch verwirk¬
licht sammelten sich die Vereine zum Festzug.  M ^rr muß es
den Conweilern lassen, sie verstehen sich darauf , einen Festzug
zu arrangieren . Im Zuge, den ein Herold mit 2 Festreitern
eröffnete, marschierten 2 Mnfikkorps, deren Weisen abwechselnd
mit dem frisch-fröhlichen Gesang der Turner ertönten . Fest¬
jungfrauen trugen die noch verhüllte neue Fahne, daran schloß
sich die Vereinsriege des Festvereins, Gau - und Turnausschuß,
die Radfahrervereine von Feldrennach, Schwann und Con¬
weiler und die übrigen Gau - und sonstige geladene Vereine
mit ihren Fahnen . Harmonisch verteilt auf den ganzen Zug
war eine größere Zahl von Festwagen, so der GanAhornwagen
mit dem Bild des Dichters und singenden Schulkindern, ein
Schindelmacherwagen aus der früheren Zeit, der Wagen des
Gesangvereins Conweiler, ein Frühlings -, Sommer -, Herbst¬
und Winterwagen mit den Erzeugnissen der Jahreszeit ; der
Wagen der Turner mit der Büste Vater Jahns und der fest¬
gebende Verein beschloß den Zug . Auf den Festwagen herrschte
emsige Tätigkeit zur Freude der Zuschauer, alles atmete Leben,
Fröhlichkeit und Humor . Vor dem Festplatz schwenkten die
Wagen ab, Turner und Turnerinnen sammelten sich alsbald
zur Aufstellung für die allgemeinen Freiübungen , welche unter
Leitung von Gauturnwart G r o ß m a n n - Höfen zuerst nach
Kommando und dann mit Musikbegleitung geturnt wurden.
Rund 250 Turner und Turnerinnen beteiligten sich daran , ein
hinreißendes Bild turnerischer Gewandtheit , Unterordnung
und Disziplin, die heute unserem Volke so sehr not tut . Nach
Beendigung der Freiübungen entbot Schultheiß Kienzls
den Gästen deutschen Gruß und Willkomm namens der Ge¬
meinde. Es gezieme sich nicht, untätig vor den Trümmern
des zertretenen Vaterlandes zu stehen. Pflicht jedes Vater¬
landsfreundes sei es, entsprechend dem Vorbilde Jahns , den
eine ebenso trübe Zeit vor etwa 100 Jahren dem deutschen
Volke schenkte, in Jahn ' schem Geiste zu wirken. Daraus ergebe
sich auch für Staat und Gemeinde die Pflicht, die Bestrebungen
der deutschen Turnerschaft nach Möglichkeit zu fördern. Der
bisherige Verlauf des Festes habe gezeigt, daß der Turnverein
Conweiler tüchtige Arbeit zu leisten vermöge, ein ausgezeich¬
neter Geist herrsche in seinen Reihen, möge dieser Geist er¬
halten bleiben und gutes wirken zum Segen des deutschen
Volkes. Das Gut Heil des Redners galt dem Unteren
Schwarzwaldgau. In tiefgründiger Rede verbreitete sich
Pfarrer Klemm  unter Hinweis auf das, was in turnerischer
Hinsicht den Augen der Zuschauer geboten wurde, über die
sichtbaren Ziele und den unschätzbaren Wert des deutschen
Turnens , das für seine Anhänger , Harmonie , Lebensfreude,
Gesundung an Körper und Geist bedeute. Wir müssen uns
ein neues Haus bauen, neue Arbeit müsse geleistet werden, dies
sei nur möglich, bei einem gesunden, kraftvollen Menschen¬
schlag, der sich seine äußere und innere Widerstandskraft immer
wieder hole auf den Turnplätzen . So sei das Turnen eine
große Sache, und er freue sich, daß dieses Turnen auch in der
Gemeinde Conweiler Heimatrecht gefunden habe. In mar¬
kigen Worten lieh er die Geschichte des Vereins an dem gei-



stigen Auge der Zuhörer vorüberziehen. Vergeht die teuren
Toten nicht, mahnte er in bezug auf die Opfer des Krieges, in
Treue sollen wir ihnen nacheifern und Opfer bringen für des
Vaterlandes Bestes. Dem Verein sei heute ein Doppelfest be-
schieden, neben dem Gauturnfest das Fest der Weihe seiner
neuen Fahne, welche die Turner begrüßen dürfen als das
Symbol ihrer Ideale , als' das Panier ihrer Einigkeit und
Freundschaft. Bei frohen und ernsten Anlässen werde die
Fahne die Turner begleiten; haltet die Fahne hoch und merkt,
was sie euch kündet: Das Bild Vater Jahns mahnt Euch,
werdet stark im Geiste wie Jahn , unbeugsam und knorrig wie
die deutsche Eiche im Wettersturm. Möge über all dem Klein¬
lichen und menschlicher Empfindsamkeit der alte Turnerspruch:
frisch, fromm, fröhlich, frei sich verkörpern. Der schönste Wie¬
sengrund mahne die Turner an die Heimat ; wo Ihr auch seid,
Ihr Turner von Conweiler, seid dessen eingedenk, die Heimat
schaut auf Euch, sie will stolz sein auf Euch; darum Treue
der Heimat, Treue der Fahne . Das Gut Heil des Redners
galt dem Wachsen und Gedeihen des Vaterlandes . Nach kurzen
Begrüßungsworten durch Mitglied Eugen Dill  und unter
dichterischen Begleitworten von Frl . Frida Nonnenmacher
wurde die neue Fahne entfaltet . Gefertigt in der Kunstwerk¬
stätte der Firma Böbel u . Michelfelder, Stuttgart , darf sie als
ein Meisterwerk gepriesen werden. Sie zeigt auf der einen
Seite kunstvoll eingestickt, in saftigem Wiesengrunde das schöne
Tal und im Hintergrund den lieblichen Ort , umrahmt von
den beiden Strophen „Im schönsten Wiesengrunde ist meiner
Heimat Haus ", auf der andern Seite das Bild Vater Jahns,
mit dem Turuerwahlspruch und Name und Ort des Vereins in
künstlerischer Vollendung. Fähnrich Robert Dill  übernahm
die Fahne mit dem Gelöbnis , sie jederzeit in Ehren zu tragen.
Daran schloß sich ein Begrüßungschor des Gesangvereins Con¬
weiler und das Lied „Im schönsten Wiesengrunde" in neuer
Vertonung (Wir hörten Stimmen , daß die alte Volksweise
doch mehr zum Herzen spreche. Schriftl -). Dann fand das
Vereinswetturnen seine Fortsetzung, welchem sich ein Schülcr-
turnen des Turnvereins Neuenbürg und Einzelwettkämpfe im
Stabhochsprung und Speerweitwurf anschlossen. Den ganzen
Nachmittag herrschte ein reichbewegtes Treiben auf dem Fest-
Platz.

Kurz nach 6 Uhr konnte die Preisverteilung  statt¬
finden, welche Gauvorstand S t r o h m a i e r - Schwann durch
eine kurze Ansprache einleitete. Das 3. Gauturnfest nach dem
Kriege hätte man heute gefeiert. Trotz der Jugend von heute,
die in hohem Maße dem Sport Zuströme, konnte man sich
von den prächtigen Leistungen der Turner überzeugen. Das
Turnen werde immerdar gepflegt, es werde noch eine Zeit
kommen, wo man allgemein einsehe, daß man den Körper,
der so viel Gefahren ausgesetzt sei, nur durch eine gesunde
Lebensweise und turnerische Hebungen widerstandsfähig er¬
halten könne. Darum gelte auch heute wieder sein Ruf : Kommt
auf unsere Turnplätze, stählt Euren Körper, und mit frischem
Mut werdet Ihr den Kampf ums Dasein aufnehmen, wandert
hinaus in die Natur und freut Euch an den Werken der
Schöpfung, schließt Freundschaften für das Leben, und Ihr
werdet innere Ruhe und Befriedigung finden. Die Lebens¬
freude wird in Euch geweckt werden, und Ihr werdet freier
durch das Leben wandern , als freie Bürger und geachtete
Hausfrauen in der Gemeinde dastehen. Das Turnen wollen
wir um seiner selbst willen Pflegen, nicht bloß um Preise zu
erringen . Ihr Eltern und Lehrherren , schickt Eure Jugend
zu uns , wir wollen ihr Bestes. Dank sprach der Redner aus
der Vereinsleitung für die Mithilfe bei Durchführung der
turnerischen Arbeit, Dank der Gemeinde und der Bevölkerung
für die gebotene Gastfreundschaft und dem Gesangverein Con¬
weiler. Wir aber wollen erneut geloben, treu zur Turnsache
zu stehen und wie einst Jahn vor 100 Jahren mitzuarbeiten
an der inneren und äußeren Erhöhung unseres Volkes. Sein
begeistert aufgenommenes Gut Heil galt der deutschen
Turnerei . Das Wetturnen hatte folgendes Ergebnis:

Vereinswetturnen.
1. Preis Turnverein Schwann und T .-V. Obernhausen

27 fünf Sechstel Punkt ; 2. T .-V. Neuenbürg,  27 P .;
3. T .-V. Conweiler 26,5 P .; 4. T .-V. Höfen 26 ein Sechstel
P .; 5. T .-V. Langenbrand 25 P .; 6. T --V. Dobel 24,5 P .;
7. T.-V. Dennach, 24 ein Drittel P .; 8. T .-V. Schömberg
24 P .; 9. T .-V. Engelsbrand 23 ein Sechstel P.

Zwölf-Kampf.
1. Preis Wilh . Stengele , Neuenbürg,  138,5

Punkt ; 2. Eduard Röck , Neuenbürg  und Karl Schö-
ninger , Engelsbrand , 137,5 P .; 3. Emil Hermann , Schwann,
133.5 P .; 4. Fritz Bürkle, Schwann , 132 P .; 5. Wilh. Bau¬
mann,Neuenbürg,  125,5 P .; 6. Ernst Bauer , Schwann,
124.5 P -; 7. Gustav Kern, Obernhausen, 124 P .; 8. Otto
Gorgus , Neuenbürg,  118,5 P .; 9. Adolf Bodamer,
Höfen, 110 P .; 10. Hermann Renschler, Conweiler. 106 P .;
11. Hermann Mönch, Schömberg und Robert Fischer, Langen¬
brand 101,5 P .; 12. Eugen Rohrer , Höfen, 99 P .; 13. Her¬
mann Bausert , Wildbad, 90,5 P .; 14. Karl Schwarzmaier,
Wildbad 75 P.

Neunkampf.
1. Preis Wilh. Schweizer, Obernhausen , 85,5 Punkt;

2. Richgrd Merkle, Schwann , 84 P .; 3. Richard Höhn,
Neuenbürg,  80 P .; 4. Franz Kainer , Neuenbürg,
79.5 P .; 5. Karl Schönthaler , Schwann, 79 P .; 6. Josef
Fuchs , Neuenbürg,  76 P .; 7. Max Schönthaler,
Schwann , 75 P .; Eugen Reißer, Engelsbrand , 74,5 P .;
9. Karl Bauer , Schwarzenberg und Ernst Wolfinger, Obern¬
hausen, 72 P .; 10. Hermann Supper , Engelsbrand , 71 P .;
11. Gotthilf Kuhn, Obernhausen, 69,5 P .; 12. Karl Schraft,
Conweiler, 69 P .; 13. Oskar Mayer , Neuenbürg,  68,5
P .; 14. Fritz Maisenbacher, Schömberg, 65,5 P ., 15. Reinhold
Hummel, Höfen, 64,5 P .; 16. Karl Schäfer , Neuenbürg,
59.5 P .; 17. Friedrich Dürr , Schömberg, 59 P.

Vierkampf.
1. Preis Friedrich Röck , Neuenbürg,  69 Punkt;

2. Gottlob Wenz, Obernhausen, 68,5 P .; 3. Gustav Wolfinger,
Obernhausen, 63,5 P .; 4. Otto Kienzle , Neuenbürg,
63 P .; 5. Friedrich Treiber , Dobel, 62,5 P .; 6. Hermann
Becht, Obernhausen, 61,5 P .; 7. Albert Wolfinger, Obern¬
hausen, Gottlieb Maisenbacher, Langenbrand und Gustav.
Seufert , Obernhausen, 60 P .; 8. Karl Geisel, Höfen, 59 P .;
9. Wilhelm Jäck, Conweiler und Wilhelm Wenz, Obernhausen,
58 P .; 10. Ernst Gerwig II, Conweiler, 57,5 P .; 11. Richard
Seeger , Neuenbürg,  55 P .; 12. Friedrich Seeg er,
Neuenbürg,  52 P .; 13. Wilhelm Hölzle, Langenbrand,
51 P .; 14. Karl Abele, Wildbad, 50,5 P .; 15. Gottlieb Kugele,
Schömberg, 49 P .; 16. Karl Hammer, Wildbad, 46,5 P .; 17.
Wilhelm Wacker, Wildbad, 45,5 P .; 18. Friedrich Reule, Wild¬
bad ; 44 P .; 19. Johann Fuchs, Schömberg, 43,5 P .; 20. Adolf
Sieb , Höfen, 43 P .; 21. Otto Großmann , Höfen, 42 P .; 22.
Karl Treiber , Wildbad, 40 P .; 23. Christian Fischer, Langen¬

brand und Richard Mettler , Höfen, 39 P .; 24. Friedrich
Schwitzgäbele, Langenbrand , 36,5 P .; 25. Ernst Ruf , Dobcll,
35 P .; 26. Karl Schweizer, Wildbad, 35,5 P .; 27. Hermann
Maisenbacher Schömberg, 33,5 P .; 28. Eugen Großmann,
Schömberg, 32,5 P ; 29. Karl Burkhardt , Langenbrand , 29 P.

Altersriege.
1. Preis Georg Schicke rt , Neuenbürg,  97 Punkt;

2. Wilh. Fink Seiner , Neuenbürg,  95,5 P .; 3. Fried¬
rich Höhn , Neuenbürg,  94,5 P .; 4. Karl Supper,
Engelsbrand , 90,5 P .; 5. Fr . Mönch, Schömberg und Ernst
Pfeiffer, Schwann , 89,5 P .; 6. Wilh. Renschler, Conweiler,
86.5 P .; 7. Emil Gentner , Schwann, 85,5 P.

Jugendturnen.
Jahrgänge 1903 und 1904.

1. Preis Gustav Seeger , Neuenbürg,  88 P .; 2.
Karl Kern, Wildbad, 86 P .; 3. Hermann Bürkle , Schwann,
72.5 P .; 4. Karl Mönch, Schömberg, 72 P .; 5. Emil See¬
ger , Neuenbürg,  70,5 P .; 6. Fritz Proß , Schwann,
68,5 P .; 7. Max Jäck, Schwann , 68 P .; 8. Adolf König,
Dobel, 66 P .; 9. Richard Gentner , Höfen, 61,5 P .; 10. Otto
Jauch, Höfen, 60 P .; 11. Hermann Musch , Neuenbürg,
56 P .; 12. Hermann Reichstetter, Engelsbrand , 50 P .; 13.
Gottlieb Zündel , Neuenbürg,  48,5 P .; 14. Richard
Götz, Engelsbrand , 39 P.

Jugendturnen.
Jahrgänge 1905 und 1906.

1. Preis Rubens Ackermann, Höfen, 70 Punkt ; 2. Eugen
Becht, Obernhausen , 69 P .; 3. Max Aldinger , Schwarm und
Andreas Wild, Schwann , 67,5 P .; 4. Eberhardt Schmidt,
Schwann , 67 P .; 5. Helmut Löbe, Wildbad, 66,5 P .; 6. Alfred
Wieland , Neuenbürg,  65,5 P .; 7. Eugen Hessel-
schwerdt, Wildbad, 62 P .; 8. Otto Großmann , Höfen und
Emil Hiller , Neuenbürg,  61,5 P .; 9. Paul Schund,
Wildbad, 60,5 P .; 10. Friedrich Merz , Engelsbrand und Her¬
mann Wildprett , Wildbad, 58,5 P .; 11. Andreas Raumel,
Neuenbürg,  58 P .; 12. Adolf Wolfinger , Wildbad und
Willi Weber, Schömberg, 56,5 P .; 13. Gotthilf Hummel,
Neuenbürg,  54 P .; 14. Gustav Haug , Engelsbrand , 51
P .; 15. Eugen Mettler , Höfen, 49,5 P .; 16. Ernst Fröhlich,
Wildbad, 48,5 P .; 17. Wilh . Bott , Wildbad und Richard
Fröhlich, Wildbad, 47 P .; 18. Georg Brenner , Höfen, Eugen
Knöller, Höfen, Georg Hesselschwerdt, Höfen und Bernhard
Frey , Neuenbürg,  46,5 P .; 19. Friedrich Bott , Höfen,
46 P .; 20. Karl Keppler, Schömberg, Hermann Knöller, Höfen
und Emil Fischer, Wildbad, 45,5 P .; 21. Karl Gütler , Wild¬
bad, 45 P .; 22. Karl Näher , Höfen, Friedr . Rothfuß , Wildbad,
August Mettler , Höfen und Eugen Knöller, Höfen, 44 P .;
23. Friedr . Kleile, Engelsbrand , 43,5 P .; 24. Gottlob Zün¬
del , Neuenbürg,  43 P .; 25. Wilh . Schwarzmaier,
Wildbad, 42,5 P .; 26. Albert Knöller, Höfen, 42 P .; 27.
Oswald Gentner , Höfen, 41,5 P .; 28. Richard Schäfer, Höfen,
41 P .; 29. Eugen Grafenmayer , Wildbad, 40,5 P .; 30. Fritz
Eitel , Wildbad ; 39 P ., 31. Richard Dürr , Schömberg, 38 P .;
32. August Roller , Höfen, 37,5 P .; 33. Willi Stickel, Engels¬
brand 34,5 P .; 34. Oskar Biegert , Neuenbürg,  33 P .;
35. Hans Wehinger, Höfen, 32,5 P .; 36. Karl Schröter,
Schömberg, 30,5 P.

Gaumeisterschaft im Stabhochsprung.
Wilhelm Baumann  und Friedrich Röck , Neuen¬

bürg,  je 3,20 Meter.
Gaumeisterschaft im Speerweitwurf.

Gottlob Wenz, Obernhausen, 35,8 Meter.
Turnerinnen.

1. Preis Berta Bodamer , Höfen, 81 Punkt ; 2. Emma
Müller , Höfen, 79 P .; 3. Emilie Knöller, Höfen, 78 P .; 4.
Helene Bürkle , Neuenbürg,  76,5 P .; 5. Elise Keck,
Neuenbürg,  71,5 P .; 6. Frida Mettler , Höfen, 68,5 P .;
7. Sofie Kappler, Höfen, 67,5 P .; 8. Erika Mönch, Schöm¬
berg, 67 P .; 9. Frida Näher , Höfen, 66,5 P -; 10. Emilie
Schmid , Neuenbürg,  64,5 P .; 11. Mathilde Rüd,
Neuenbürg,  62 P .; 12. Emma Wühler, Höfen, 60 P.

Futzballwettspiel (außerhalb des Gauturnens).
Spielabteilung des T .-V. Conweiler gegen Arnbach 3 : 0.
Mit einer Aufforderung an Alle, mitzuarbeiten an der

körperlichen und sittlichen Ertüchtigung unseres Volkes schloß
hierauf Gauvorstand Strohmaier  das in allen Teilen
harmonisch verlaufene Gauturnfest , welches am Montag mit
einem Kinderfest  einen würdigen Abschluß fand.

WürL̂ müerg.
Freudenstadt, 21. Juni. (Hauptversammlung des

Schwarzwaldvereins .) Nach der Weihe einer Ehrentafel für
die gefallenen Mitglieder des Schneeschuh-Verfeins fand am
Sonntag vormittag die Hauptversammlung des Würlt.
Schwarzwaldvereins statt unter Leitung des stellv. Vorsitzen¬
den, Notar Lörcher-Stuttgart . Als Gäste waren Professor
Nägele-Tübingen vom Schwäb. Albverein, Fabrikant Kauf-
mann -Lahr vom Bad . Schwarzwaldverein und die benach¬
barten badischen Sektionen anwesend. Neue Bezirksvereine sind
in Baiersbronn , Schönmünzach und Wildbad entstanden. Forst¬
meister Kienzle-Freudenstadt wurde wegen seiner Verdienste um
die Wegebezeichnung zum Ehrenmitglied ernannt . Der Kas¬
senbericht für 1920 zeigte einen ALmangel von 9220 Für
Wegebezeichnungen sind 40—50 000 ^ vorgesehen. Der Mit¬
gliederbeitrag wurde auf 10 erhöht. Die nächste Haupt¬
versammlung soll 1922 in Tuttlingen stattfinden. Der Schrift¬
leiter der Vereinszeitschrift, Professor Schaumann , wurde zum
stellv. Vereinsvorsitzenden gewählt.

Stuttgart , 20. Juni . (Kleine Ursachen.) Der Reichswehr¬
soldat Eugen Wiehler hatte im April den Stubendienst zu
versehen. Eines Morgens hatte er beim Auskehren der Stube
das Begießen des Fußbodens mit Wasser vergessen und hatte
sofort mit dem Besen ausgekehrt, wodurch eine kleine Staub¬
wolke entstand. Der diensthabende Gefreite, ein alter Kriegs¬
kamerad des Angeklagten, machte Wiehler darauf aufmerksam,
daß er zuerst den Boden anseuchten müsse. Wiehler regte
sich über diese Rüge auf und Packte den Gefreiten, der ihm
in dem sich entspinnenden Wortwechsel einen dienstlichen Be¬
fehl gab, am Halse. Zur Meldung gebracht, stand nun Wiehler
vor der Strafkammer und erhielt die gesetzliche Mindeststrase
wegen tätlichen Angriffs von 1 Jahr Gefängnis.

Eybach OA. Geislingen, 20. Juni. (Ablösung von Fidei-
kommißbesitz.) Die Fideikommißfrage in der hiesigen Gemeinde,
die sehr an Grundstücksmangel leidet, bewegt schon lange die
Gemüter . Durch Entgegenkommen der Fideikommißbesitzer,
der Grafen Konrad und Franz Joseph v. Degenfeld kam nun
auf dem Räthaus in Donzdorf vor dem Einigungsausschuß,
bestehend aus Oberregierungsrat Häffner , Freiherr v. Frey¬
berg, Stauffenberg , Rechtsanwalt Dr . Götz-Stuttgart , Ge¬
meinderat Volpp-Bonfeld und Geschäftsführer Ammann -Donz-

dorf, eine Verständigung zustande. Die Fideikommißbesitzer
treten einen größeren Komplex von Gütern in der Nähe tz«z
Ortes zu 3100 ^ den Morgen an die Gemeindebewohnerch
Außerdem werden größere Landstücke auf 30 Jahre , der Mon
gen zu 80 ^ im Jahr , verpachtet. Alle drei Jahre soll sw
Pachtsumme neu geregelt werden. Als Grundlage dient dei
jeweilige Fruchtpreis.

Mm, 21. Juni. (Noch nicht erwischt. Die Meldung, W
der flüchtige Bankier Mautz, der hier und in Singen grch
Schulden hinterlassen Hat, in Friedrichshafen am 15. Juni ver-^bester des „Berl Tage'
haftet worden sei, hat sich als verfrüht erwiesen,
noch flüchtig.
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Berlin, 21. Juni. In

, Löbe die in dem Antrag
Mene Strafmaßnahme
erst gefährlich, erklärte ab.

Der vom Schlichtungsausschuß im Februar 1921 festgesetzt,^ „n Manteuffel , des fr
Tarif wurde von den Arbeitgebern(nicht wie irrtümlich Aos) Herrenhauses, ist imbeitnehmern) nicht anerkannt . ? " L - ^ » s

Karlsruhe, 21. Juni. Auch auf der Albtalbahn werde«^ dem kostbares
Sonntagsfahrkarten eingeführt . Die Preise sollen sich auf et!v«KM Werte von über eu
zwei Drittel der gewöhnlichen Fahrpreise stellen. Ebenso wich, Hände gefallen sind. I
tig wäre aber auch die Verbesserung des Fahrplans . Die Bach«ungen, den Diebstahl aufzu
unterbindet sich selbst jeden Sonntagsverkehr , indem sie de« bei der Frau eines frü

Baden .
Pforzheim, 20. Juni. In unserer Mitteilung vomu ebnete oder kleine Gru.

Juni, daß bei den Verhandlungen über den Abschluß eine, sdurch ihre Wlderfetzlrchi
neuen Tarifvertrages für die Angestellten in der hiesige« Mich unvermeidbar seien.
Bijouterie- und Maschinenindustrie eine Einigung zwischeMneten könne sich nicht d
den beiderseitigen Organisationen nicht erzielt werden konnte kn Mitgliedern des Haus,
ist ein Druckfehler unterlaufen. Es muß nämlich weiter heißen! Berlin, 21. Juni. Auf

letzten Zug von Herrenalb nach Pforzheim schon mittags uni Wrs vorgenommen wur
den letzten Zug von Karlsruhe schon 2,48 abgehen läßt . Tei, ^ -
letztgenannte Zug bleibt dann drei Stunden in Ittersbach sie, ^ «ten
gen, worauf er glücklich abends 3 Uhr Pforzheim erreicht. E! "" c> - «r>-
wäre leicht, den Fahrplan ohne die Einschiebung neuer Zitz dein », 22. Jum . ^
zu verbessern. Man brauchte nur ein paar Züge zusammen.Um, soll die mterallnert
zulegen, um eine brauchbare Abendverbindung zu schaffen,« in Berlin garnisonieren
durch welche die Bahn , namentlich wenn sie noch mit Sonw MM und dessen Auflösm
tagsfahrkarten entgegenkommt, auf lebhafteren Verkehr rechne« General Nollet die auf
könnte. Auch der Werktagsverkehr würde jedenfalls gewinnen Truvvenübunaen d
wenn nicht alle Verbindungen durch einen halbstündigen AH. Ni-sitabbaltuna aekorderl
enthalt in Ittersbach zerschnitten und verzögert würden. " «„ . ,

Dommeschingen, 21. Juni. Die Fürst!. FürstenbergishW, daß delde Forderung,
Brauerei hier wurde in eine Aktiengesellschaft mit 3 Millions Frieoensvertrag finden.
Mark Kapital umgewandelt. gemeinen Zeitung ^ ist bis

Villingen, 20. Juni. Im Volksblatt wendet sich dessen illen weder von einem sch
Redakteur Burth gegen den Hauptlehrer Karl Knobel in Ober, ispruch der interalliierten
schopfhausen (Amt Lahr) und wirft ihm vor, daß er all Mieten Richtung etwas
Leutnant der Landwehr und Kompagniesührer in Gemeinschaß Berlin 21. Juni . Di«
mit einer Französin in Flandern am 19. Juni 1918 desertier!,. ^
sei. Er habe diese Frau in deutsche Offiziersuniform MteL . ^ Verfüaunaaestellt
und sei dann mit ihr durchgebrannt. Nach seiner Rückkehr Für Verfügung gefieur
aus der französischen Gefangenschaft sei er Lehrer in Ober, , , Karden mehrere
schopfheim geworden. Amtlich wird mitgeteilt , daß Mer stfchlesiens, darunter Mstc
Knobel wegen der in dem Artikel gerichteten Vorgänge bciH Berlin begeben, um de
Ministerium für Kultus und Unterricht ein förmliches DisH der Stimmung in Ob
plinarverfahren anhängig ist, das seinem Abschluß nahe stMchsrat erhoben gegen di

Mannheim, 20. Juni. Eine schwere Bluttat verübte irtz Gesetz über die Getr,
der letzten Nacht kurz nach 12 Uhr im Rausche der 22jähch, Renern Braunsckmeia
Spengler Fritz Joachim aus Neckarau. Nach einem Streit MMmuna mubde de,
in der Wirtschaft „Zur Bergstraße " an die frische Luft S« f̂ Eg wurde der
schlug er von außen eine Scheibe ein, worauf der 33 Iah» avgeleynt. Das
alte Wirt Karl Kögel sich hinaus begab und hier mit JoachirW treten. Das preuß
ins Handgemenge geriet. Dabei versetzte ihm Joachim mehre«Wen, euren Kredit von c
Messerstiche, von denen einer die Lunge traf , so daß schon mH üschaftliche Siedlungszwec
20 Minuten im Allgemeinen Krankenhaus der Tod eintm«im Lager Silow bei Kl
Der Täter ergriff nach vollbrachter Tat die Flucht und wurdst Freitag nach ihrer Heil
von einem ihn verfolgenden Polizeibeamten , da er auf Wiede« Nnss ftta " teilt mit
holten Anruf nicht stehen blieb, angeschossen und festgenomMkM.MMv - /
— Einen frechen Raubanfall verübte ein etwa 19jährWM- . ^ „ D - ^
Bursche am Neckarauer Bahnübergang in Mannheim auf ^ ^ ss' ^ vung der « ar
17 Jahre alte Kontoristin . Er warf dem Mädchen Pfessê ' D ' Jstfvlge der völlig
in die Augen und versuchte, ihr eine Mappe mit 6000 .lkz! Wichen Gruben und Kl
entreißen. Der Raub gelang aber nicht, weil Leute zu HW erfüllt. Die Förderung d
eilten. Der Täter entkam unerkannt . d zahlreichen Koksöfen mi
— - - Menhalden sind bereits ir

Handel und Verkehr . Hdie Haldenbrände sichz
Devise«-K«rse. (Durch die Rheinische Creditbanlm  Tag zu Tag größer. -

Niederlassung Herrenalb,  mitgeteilt.) VorbörW msterium zugegangenen>
Holland 2325—2340, Schweiz 1180—1190, Paris 563—LKxMA die in begrenzter
London 263—265, Newyork 70—70)4, Ungarn 29—29)4, N 'berschlesiens befördert wer
lien 354—355. Tendenz: fest.

Stuttgart, 21. Juni. Dem Dienstagmarkt am hieslM'S geprüft und zensiert.
Vieh- und Schlachthof waren zugeführt : 45 Ochsen, 15 Buh Hirschverg i . Schl ., 2
len, 208 Jungbullen , 100 Jungrinder , 204 Kühe, 351 Kalk «er vergangenen Nacht k
und 270 Schafe. Für 1 Ztr . Lebendgewicht wurden erW lI emgetreten. Das Gebt
Ochsen 1. 690—750, 2. 550—650, Bullen 1. 580- 640, 2. Mündig verschneit. — I
bis 570, Jungrinder 1- 690—760, 2. 550—660, Kühe 1. Genuß von robem Ha
bis 660, 2. 350- 500, 3. 220- 340, Kälber 1. 770- 830, 2. Äwiftuno8ersck,ein,.noen h
bis 750, 3. 600- 660, Schweine1. 1080- 1120, 2. 1000- ivk'
3. 830—980 Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Wien, 21. Juni. Di
8 christlichsozialen und gNeueste Nachrichten.

Darmstadt , 22. Juni . Bei einem Einbruch in stimmen der Sozialdemokr
landgräsliche Schloß Herleshausen in Kurshessen fielenM neue Bundeskanzler<
Dieben Silbergegenstände, zumeist Erbstücke von hohem Wech Namen der anderen Mi
in die Händef , W anzunehmen.

Frankfurt a. M ., 21. Juni . Durch einen leichtsinnig Die neue Ministerlist!
Streich ereignete sich in Wegscheide bei Bad Orb, wie Mober: Kanzler und Aer
erst bekannt wird, am vergangenen Samstag ein schweres Asterricht; Waber(Großdei
glück. An dem Tage waren Schüler einer Realschule ächz.): H^x. Grirnm: Fi"l
Frankfurt dort zum Erholungsaufenthalt eingetroffen. «Waus: Justiz; Ministeria
setzten eine unbenutzte Förderbahn in Betrieb. Dabei stieUef Rodler: Verkehr; Sek
zwei Förderwagen zusammen, und acht Schüler stürzten>ivnschef Paux« soziale Ve
die Tiefe. Vier davon wurden schwer verletzt. Wt aus Beamten und

Dresden , 22. Juni . Gestern fanden ErwerbsloMmensmann der Christlick
demonstrationen statt. Dabei wurde der unabhängige Lam Budapest, 22. Juni,
tagsabgeordnete Menthe schwer mißhandelt. M Parlament einen Gese

Berlin , 21. Juni . Der Rechtsausschuß des ReichstWillion Kronen übersteigen
behandelte die Frage der religiösen Kindererziehung. NaM hss zum 1. März 1!
dem vereinigten Antrag von Dr. Kahl (DDP .) und Dr. R̂ nmögensabgabe nochmals
bruch(Soz.) soll über die religiöse Erziehung der KiB Innsbruck 21 Juni
eine Einigung der Eltern bestimmen. Nach der VollendAhẑnden BahnhofBrenne
des 14. Lebensjahrs soll dem Kmde darüber Selbstentfche-M̂ ^ abgebrannt Das
düng zustehen, zu welchem religiösen Bekenntnis es sK « mpenaufbewahrungsraum
will. Der Grundgedanke des Antrags wurde vom AusMiM dort lagernden V
gebilligt. Ehrung gefunden. Die ?

Berlin , 21. Juni . In der Auseinandersetzungbenachbarten Orte Gries
preußischen Finanzministeriums mit dem Prinzen Fr'e.Mrennerpaß wurde aber
Leopold von Preußen wegen Beschlagnahme der dem PM ie Grenze gelassen und
gehörenden BesitzunĝFlatow-Krojanke ist ein Vergleich Echtster Sache wieder̂ 'mk>
geschlossen worden. Die Regierung hat sich verpflichtet, ist zgern, 22. Juni. D
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auf die Einnahmen aus den von ihr beschlag¬
nen Liegenschaften des Prinzen sämtliche während seines
Malis in Lugano gemachten Schulden zu bezahlen.
»Barzahlungen werden sich auf etwa 1400000 Mark
M. Der Prinz wird nunmehr Lugano noch im Laufe

Monats verlassen und voraussichtlich auf seiner Be-
qFlatow Krojanke Wohnung nehmen,
tzerltn, 21. Juni. In einer Unterredung mit einem

Arbeiter des „Berl, Tagebl." bezeichnete Reichstagspräsi-
Mautz tzjMe dir in dem Antrag des volksparteilichen Abg. Kahl

Mne Strafmaßnahme für renitente Abgeordnete als
N. ast gefährlich, erklärte aber, daß sie dadurch, daß einzelne
unserer Mitteilung vomu -ordnete oder kleine Gruppen das Arbeiten des Reichs-
n über den Abschluß einÄ durch rhre Widersetzlichkeit unmöglich machten wahr-
lngestellten in der hiesige« Mich unvermeidbar seren. Eine Mehrheit von 450 Ab¬
asie eine Einigung zwische,Meten könne sich nicht den Willen von 2 oder 3 reni-

nicht erzielt werden konnte len Mitgliedern des Hauses aufzwingen lassen.
! muß nämlich weiter heißen! Berlin, 21. Juni. Auf dem Schlosse Crossen des Frei-
m Februar 1921 festgesetzte»»on Manteuffel, des früheren Präsidenten des preußi-
rn (nicht wie irrtümlich Ar,^ Herrenhauses, ist im Februar ein Einbruch verübt

^ rden, bei dem kostbares Silber und alte Familienschmuck-
Lie Preise Men sich auf ett̂ e im Werte von über eine Million Mark den Dieben in
wvreise stellen. Ebenso wich.!Hände gefallen sind. Jetzt ist es einem Detektivinstitut
g des Fahrplans. Die Bahr«„gen, den Diebstahl aufzuklären. Bei einer Haussuchung,
mtagsverkehr, indem sie de, bei der Frau eines früher auf dem Gute beschäftigten
stforzheim schon mittags uni Mrs vorgenommen wurde, fand man u. a. gestohlenen
hon 2,48 abgehen läßt. Tei,,Mjen auch die Ordenskette des früheren Herrenhaus
si Stunden in Ittersbach sie-Anteil.
ch? Ewsch?ebunĝ neue? Ẑiig! Berlin, 22. Juni . Wie mehrere Blätter erfahren haben
r ein paar Züge zusamLÜkn, soll die interalliierte Militärkontrollkommission
>endverbindung zu schaffen, «in Berlin garnisonierenden Wachregiment Anstoß ge-
ch wenn sie noch mit Sonn,Men und dessen Auflösung gefordert haben. Desgleichen
f lebhafteren Verkehr rechnen General Nollet die auf Truppenübungsplätzengeplanten
r würde jedenfalls gewinnen, Truppenübungen der Reichswehr beanstandet und
rch einen halbstündigen Auf,^MMabhaltung gefordert haben. Die Blätter bemerken
M̂? Fürst? Fürst̂ -zu. daß beide Forderungen nicht den geringsten Rückhalt

'ngesellschaft mit 3 MMons Friedensvertrag finden. Nach Mitteilung der „Deutschen
.ngeienicyarr mn Zeitung" ist bisher an den Berliner zuständigen
Lolksblatt wendet sich besser-llen weder von einem schriftlichen noch einem mündlichen
tlehrer Karl Knobel in Ober-,fpruch der interalliierten Kontrollkommission in der oben
virft ihm vor, daß er all Muteten Richtung etwas bekannt,
ipagnieführer in Gemeinschch Berlin, 21. Juni . Die Reichsregierung hat zur Linde

10 . Mini 1918 desertie« dringendsten Not in Oberschlesien 100 Millionen

annt ^ Na? seineruk  M Verfügung gestellt. Vor der kommenden Reichs
hart sei er Lehrer in Ob«!Debatte werden mehrere Vertreter der deutschen Parteien
wird mitgeteilt, daß gege«Schlesiens, darunter Mitglieder deS 12er-Ausschusses, sich
ll gerichteten Vorgänge bcW Berlin begeben, um den Fraktionen ein Bild der Lage
terricht ein förmliches DifH der Stimmung in Oberschlesien zu geben. — Im
> seinem Abschluß nahe steh!MM erhoben gegen die Beschlüsse des Reichstags zu
e schwere Bluttat verübte irl, Gesetz über die Getreidebewirtschaftung die V
hr im Rausche der 22jährM Bayern, Braunschweig und Sachsen Widerspruch. In
iê an diê fEchê ft Âbstimmung wurde der Einspruch mit 46 gegen 18
e ein worauf der 33 Jah«Mmen abgelehnt. Das Gesetz kann also demnächst rn
begab und hier mit Joachir -st treten. — Das preußische Staatsministerium hat be

oersetzte ihm Joachim mehr»!lassen, einen Kredit von 300 Millionen Mark für land-
Lunge traf, so daß schon nMljchaftliche Siedlungszwecke zur Verfügung zu stellen. —
rankenhaus der Tod emtM im Lager Silow bei Kottbus internierten Polen werde»
er Tat die Flucht und wurich Freitag nach ihrer Heimat abtransportiert werden. —
zeibeamten, da er auf Wiebe!-MBoss. Ztg." teilt mit, daß im Einvernehmen mit der
^geschossen und festgenomim Mregierung die Interpellation über Oberschlesien und
egan/in Mannheim auf ei? - die Aufhebung der Sanktionen vorläufig vertagt worden
warf dem Mädchen PW «- - Infolge der völligen Verkehrsstockung auf den ober

eine Mappe mit 6000 zr loschen Gruben und Kokswerken find die Stapelplatze
er nicht, weil Leute zu HW erfüllt. Die Förderung der Gruben ist daher eingeschränkt
nnt. bzahlreichen Koksöfen müssen kaltgestellt werden. Einige
^ - -Menhalden sind bereits in Brand geraten. Die Gefahr,
L>erkeyr. «ß die Haldenbrände sich zur Katastrophe auswachsen, wird

Heini sche Creditbanka  Tag zu Tag größer. — Nach einer dem Reichspost
lb . mitgeteilt.) Vorbörslit iinsterium zugegangenen Nachricht wird der Inhalt der
180—1190, Paris 563—5« die in begrenzter Anzahl in das Aufstandsgebiet
70)M Ungarn 29—29 Aberschlesiens befördert werden, von den Aufrührern regel

, DI-E -M--I. am "sd --MH . ^ ^ ^ , . . ...
geführt: 45 Ochsen, 15 W- Hirschbergi. Schl., 21. Jum . Im Rlesengebirge ist
sinder, 204 Kühe, 351 Kä!k der vergangenen Nacht bei 2 Grad Kälte starker Schnee
Lebendgewichtwurden erWll emgetreten. Das Gebirge ist bis auf 900 Meter herab
, Bullen 1. 580—640, 2. tVtändig verschneit. — In Schmiedeberg erkrankten nach
0' ^.'.^ 0—660, Kühe 1. ö-M Genuß von rohem Hackfleisch etwa 50 Personen unter
O. Kälber1. 770—830, 2. bfierglftungserscheinungen. Die Erkrankungen sind teilweise

Werer Natur.
. . . . Wien, 21. Juni. Die Nationalversammlung hat mit

iHrilyteil. 8 christlichsozialen und großdeutschen Stimmen gegen 62
lei einem Eindruck in dÄmmen der Sozialdemokraten die neue Regierung gewählt,
sen in Kurshessen fielen befer neue Bundeskanzler Schober erklärte im eigenen und
st Erbstücke von hohem Will Namen der anderen Mitglieder der neuen Regierung, die

«»hl anzunehmen.
i. Durch einen leichtsinnig^ Die neue Ministerliste setzt sich wie folgt zusammen
nde bei Bad Orb, wie Mober: Kanzler und Aeußeres; Breisky: Vizekanzler und
en Samstag ein schweres Unterricht; Waber(Großdeutsch) : Inneres; Vaugon (christl.
-chüler einer RealschuleM ).- Heer; Grimm: Finanzen; Grünberger: Ernährung
aufenthalt eingetroffen. «Waus: Justiz; Ministerialrat Bennet: Ackerbau; Sektions
)n in Betrieb. Dabei stleW Rodler: Verkehr; Sektionschef Angerer: Handel; Sek
md acht Schüler stürzten Mischef Pgur: soziale Verwaltung. — Das neue Kabinett
schwer verletzt. Wt aus Beamten und Fachmännern und je einem Ver
stern fanden Erwerbsloft'simensmann der Christlichsozialen und der Großdeutschen
>urde der unabhängige Lang Budapest, 22. Juni. Der Finanzminister unterbreitete
mißhandelt. M Parlament einen Gesetzentwurf, wonach von allen eine
iechtsausschuß des ReichstGlllion Kronen übersteigenden Vermögen, die vom 1. Juli
ösen Kindererziehung. AE 4 sijz ^ i Mürz 1921 erworben worden sind, " "
Kahl (DVP .) und Dr. Rchermögensabgabenochmals zu entrichten ist.

igiöse Erziehung der Kin̂ Innsbruck, 21. Juni. Auf dem jetzt den Italienern
nnen. Nach der Volle ou Minden Bahnhof Brenner sind die neuerbauten Teile voll
lsimde darüber Selbsten abgebrannt. Das Feuer ist wahrscheinlich in dem

. 1089—1120, 2. 1000
Marktes: mäßig belebt.

-IM

eine

.,7 m »— , " uvgeoranni . Lias ryeuerr>r wuyr,uiernnrx
lösen Bekenntnis es sichM ^ mpenaufbewahrungsraum ausgebrochen und hat in den
lntrags wurde vom Aussch wM dort lagernden Vorräten von Petroleum reichlich
. ^ . . . . -,-^ ung gefunden. Die Feuerwehr aus dem dem Brenner
der Auseinandersetzung enachbarten Orte Gries eilte zur Hilfeleistung nach dem
mit dem Prinzen . ^ nnerpaß, wurde aber von der Grenzwache nicht über

eschlagnahme der̂dem Grenze gelassen und mußte mit ihrer Spritze unver
steter Sache wieder umkehren.
! Bern, 22. Juni. Der Nationalrat bewilligte einen

ojanke ist ein Vergleich
lung hat sich verpflichtet,

Kredit von 13,7 Millionen Franken für die Anschaffung von
Kriegsmaterial für 1922.

Paris , 21. Juni. Wie der „Temps" mitteilt, haben
olgende Mächte keinen Anspruch auf einen Anteil an der

von Deutschland zu zahlenden Entschädigung, entweder weil
keine Schadenersatzansprüche stellten, oder weil sie mit

Deutschland vor dem Waffenstillstand sich nicht im Kriegszu-
tand befanden. Es sind dies die Vereinigten Staaten von
Amerika, Bolivien, China, Cuba, Equador, Cuatamala, Haiti,
Hedsches, Hondruas, Nikaragua, Panama, Peru, Polen und
Iruquay.

Paris , 21. Juni. Nach einer HavaZmeldung aus
Straßburg haben die Delegierten der Gewerkschaften des
Niederrheins gestern den Anschluß an die Internationale in
Moskau mit 50 gegen 44 Stimmen abgelehnt. — In Genf
hat der Völkerbundsrat beschlossen, auf den deutschen Protest
gegen die Verwendung der französischen Wäbrung in den
Reichsanstalten des Saargebietes nicht einzugehen. — Der
Matin meldet, daß die alliierte Kontrollkommision gegen die
jetzige Höhe der Erwerbslosenunterstützungin Deutschland
ei, da die deutschen Unterstützungen doppelt so hoch seien

als in den alliierten Ländern, wo ein Teil der Unterstützung
ron den Gewerkschaften getragen wird.

London, 21. Juni. Der Präsident des englischen
Handelsamtes teilte gestern dem Unterhaus mit, daß frühere
deutsche Schiffe, die Großbritannien durch die Reparations-
siommiffion zugeteilt erhielt, von Blohmann in Hamburg an
gekauft worden sind. Ein befriedigendes Angebot einer eng¬
lischen Firma lag nicht vor.

London, 22. Juni. Die Abreise des britischen König¬
paares nach Irland ist das Hauptthema der gestrigen Abend¬
blätter. „Evening Standard" schreibt, in den nächsten zwei
Tagen würden alle Augen auf. Irland gerichtet sein. — Bei
der Abreise des Königspaares sang eine riesige Menschen¬
menge auf dem Bahnhof die Nationalhpme und rief dem
Königspaar glückliche Reise zu. In Belfast sind, wie die
Blätter melden, vom Militär und der Poliz-.i ganz außer¬
ordentliche Schutzmaßnahmen getroffen worden. Von gestern
Abend bis Donnerstag morgen müssen alle Zugänge zu den
Dächern der Häuser, die in den Straßen liegen, durch die
'ich das Königspaar begibt, gesperrt sein.

Madrid, 21. Juni. In Barcelona ist ein neues terro¬
ristisches Attentat verübt worden, dem 3 Syndikalisten,
nämlich der Sekretär, der Vizesekretär und der Schatzminister
des nationalen Arbeiteroerbandes zum Opfer gefallen sind.
Die Täter sind entkommen.

Athen, 21. Juni. Der griechische Heeresberichtmeldet,
daß an der Smyrnafront die ersten bolschewistischen Truppen
beobachtet worden sind. Die Griechen haben nach drei¬
tägigem Kampfe die türkische Bedrohung von Smyrna ab¬
gewendet und ihre Linien bis östlich von Smyrna vor¬
geschoben. Die „Patris" berichtet, daß bisher über 40000
Mann bolschewistischer Truppen mit zahlreichem Kriegs¬
material an der anatolischen Front eingetroffen sind, um
gemeinsam mit der türkischen Armee eine Offensive gegen
die griechischen Streitkräfte zu beginnen. Weilers große
Transporte russischer bolschewistischer Truppen sind nach
Kleinasien abgegangen.

Interpellation wegen Ermordung des Mbg. Gareis.
München, 21. Juni . Der Landtag beschäftigte sich heute

mit der Interpellation der Unabhängigen und Mehrheitssozia¬
listen wegen der Ermordung des Abg. Gareis . In seii
Nachruf gab Präsident Königsbaur der Erwartung Ausdruck,
daß es gelingen möge, den Verbrecher der gerechten Strafe
zuzuführen und die Motive der Tat restlos aufzuklären. Die
unabhängige Interpellation wurde von dem Abg. Neumann
begründet, der den politischen Mord geiselte. Ministerpräsident
v. Kahr sei offenbar nicht imstande, sein Versprechen, allen
Staatsbürgern freie Betätigung zu sichern, einzulösen. Ver
urteilenswert sei die Art , wie Gareis in rechtsstehenden Blät
tern mit Schmutz beworfen worden sei. Es sei eine Verleum¬
dung, daß der Abg. Gareis Ententeoffizieren Mitteilungen
über Waffenlager gemacht und einen darauf bezüglichen Ar¬
tikel im „Temps " geschrieben habe. Man stehe jetzt unter
einer Diktatur schwarz-weiß-rot , kostümiert mit dem Haken
kreuz an der Fahne . Die Arbeiterschaft werde gezwungen sein,
sich mit Selbstschutz zu umgeben, solange diese Regierung am
Ruder sei. Was in Bayern herrsche, sei nicht Ruhe und Ord¬
nung , sondern Anarchie. Der Redner verlangte zum Schluß,
daß endlich auch in Bayern verfassungsmäßige Zustände her¬
gestellt würden und forderte auch die bürgerlichen Parteien auf,
dabei mitzuhelfen.
Weitere Zunahme der Arbeitslosigkeit infolge der Sanktionen

Worms, 21. Juni . In der letzten Stadtverordnetensitzung
wurde festgestellt, daß infolge der Sanktionen die Arbeitslose
keit in der Stadt Worms in erschreckendem Maße zunahm und
das Wirtschaftsleben der Stadt dadurch in ungünstiger Weise
beeinflußt wird. Die ungünstige Wirkung der Sanktionen für
das Wirtschaftsleben mache sich nicht nur durch die steigende
Zahl der Arbeitslosen, sondern auch dadurch bemerkbar, daß
sich zahlreiche industrielle Betriebe gezwungen sehen, die Ar¬
beitszeit um 50 Proz . zu kürzen. Die Zahl der Kurzarbeiter
steigt dadurch rapid . Obwohl die Stadtverwaltung alle Mög
lichkeiten angewandt hat , um der sich ergebenden Notlage für
die Arbeiterschaft und dadurch auch für das Wirtschaftsleben
zu steuern, kann nur festgestellt werden, daß sich die Lage wei¬
terhin verschärft hat . Wie anderwärts so ist auch in Worms
eine Besserung der Verhältnisse nur durch die sofortige Auf¬
hebung der Sanktionen und der Zollgrenze am Rhein zu er¬
warten.

Das Schlagwetterunglück bei Herne.
Herne, 21. Juni . Die Zahl der Opfer, die die furchtbare

Schlagwetterkatastrophe auf der Zeche Mont Cenis in Solingen
gefordert hat , ist jetzt endgültig festgestellt. Es wurden 79
Tote und 72 verletzte Bergknappen zut«>e gefördert. Von den
Schwerverletzten, die im Bergmannsheim in Bochum Auf
nähme gefunden haben, sind bisher 4 gestorben, sodaß sich die
Zahl der Toten auf insgesamt 83 beläuft . Das Unglück ent¬
stand offenbar durch einen Sprengschuß in einem schlagwetter
reichen Kohlenflöz, denn unmittelbar nach dem Losgehen des
Schusses folgte eine zweite gewaltige Detonation , die Tod und
Schrecken in die Reihen der Bergleute trug . Die Toten sind
zum T U entsetzlich verbrannt . Andere wurden durch die
Gewalt -r Explosion zerschmettert und furchtbar verstümmelt
Die Gewalt der Explosion war so stark, daß ein Bergmann,
der eine Viertelstunde vom Explosionsherd eine Maschine be¬

diente, gegen die Wand geschlendert und schwer verletzt wurde.
Die Entstehungsursache der Schlagwetterexplosion ist bis zur
Stunde noch nicht bekannt. Auch die heutige Befahrung durch
die Bergbehörde hat noch keine endgültige Aufklärung gebracht.
Sämtliche Verunglückten sind geborgen. Es ist das erste
Mal , daß die Zeche von einem größeren Unglück heimgesucht
wurde. — Aus Anlaß des Unglücks auf der Zeche „Mont
Cenis " hat der Gewerkverein christlicher Bergarbeiter an den
Minister für Handel und Gewerbe folgendes Telegramm ge-
'andt : „Angesichts der furchtbaren Katastrophe auf der Zeche
Mont Cenis ", bei welchem sicherem Vernehmen nach mehr

als 100 Bergarbeiter verunglückt sind, bitten wir um sofortige
energische Untersuchung und restlose Aufklärung der Ursache
des beklagenswerten Unglücks.

Herne, 22. Juni . Heute Nacht brach, wie die „Herner
Zeitung " meldet, in der Kokerei der Zeche „Mont Cenis " ein
großer Brand aus . Alle Wehren der umliegenden Zechen
wurden zur Hilfe gerufen. Seit 1 Uhr nachts besteht die Hoff¬
nung , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 21. Juni . Der Reichstag genehmigte heute die

Einleitung eines Strafverfahrens gegen den Abg. van den
Kerkhoff (DN .) wegen Steuerhinterziehung und Bestechung
und überwies nach längerer Debatte die Anträge verschiedener
Parteien , die sich auf den Fortfall einer besonderen Ergän¬
zungsprüfung der Assistenten und Sekretäre beim Einrücken in
die Besoldungsgruppe VII befassen, dem Beamtenausschuß,
lieber ein von den Deutsch-Nationalen bei dieser Gelegenheit
gestelltes Mißtrauensvotum , das von den Kommunisten unter-
'tützt wurde, wird morgen abgestimmt. Hierauf genehmigte
das Haus eine Anzahl kleinerer Vorlagen und überwies daS
Reichsmietengesetz an den Wohnungsausschuß. In der zweiten
Beratung des Mietsteuergesetzeswurde dieses mit einem Kom¬
promißantrag der Koalitionsparteien und der Deutschen Volks-
mrtei angenommen. In der morgen Mittag 1 Uhr beginnen¬
den Sitzung steht eine Interpellation über das Bergwerkunglück
auf der Zeche „Mont Cenis " als erster Punkt auf der Tages¬
ordnung.

Berlin, 21. Juni . Der Aeltestenrat des Reichstags be-
chäftigte sich heute mit dem Arbeitsplan der nächsten Zeit.

Bei den Beratungen des Nachtragsetats sollen nur die Aen-
derungen besprochen werden, damit diese Etatsberatungen noch
vor den Sommerferien erledigt werden können. In die ge¬
ordnete Etatsberatung soll dann im Herbst eingetreten werden.
Hiernach wird der Reichstag vielleicht schon am 2. Juli seinen
gegenwärtigen Tagungsabschnitt beendigen können.

Aus Oberschlesien.
Berlin , 22. Juni . Wie der „Berliner Lokalanzeiger" von

zarlamentarischer Seite erfährt , begibt sich eine deutsche Dele¬
gation nach Oberschlesien, die sich aus Vertretern des Auswär¬
tigen Amts und aus Mitgliedern der drei Regierungsparteien
zusammensetzen soll. Die Delegation soll zur Lösung der
Frage der Zurücknahme und Auflösung des deutschen Selbst¬
schutzes beitragen. Der oberschlesische Berichterstatter des „Berl.
Lokalanzeigers" berichtet ausführlich über die immer weiter
um sich greifende Bolschewisterung der oberschlesischen Auf¬
standsbewegung. In Gleiwitz befinde sich eine kommunistische
Zentrale , die mit unbeschränkten Mitteln arbeite. In den
letzten zehn Wochen seien rund 15 Millionen für kommu¬
nistische Propaganda ausgegeben worden. In verschiedenen
Orten seien sogenannte „Verfügungen " des Arbeiterkomitees
ergangen, auf keinen Fall die Waffen abzugeben, da in kurzer
Zeit die Befreiung von der Kapitalistenherrschast vor der Tür
stehe. Viele der auf Anordnung der Ententekommission ne»
errichteten Ortswehren , die sich aus polnischen Insurgenten zu¬
sammensetzten, trügen rote Fahnen und bezeichneten sich als
die Herolde der kommenden Räterepublik.

Pariser Hetze gegen den Selbstschutz.
Paris , 21. Juni . Die Morgenbläter beklagen sich bitter

über die unversöhnliche Haltung des Generals Höfer und des
Zwölferausschusses in Oberschlesien. Während die Polen der
Interalliierten Kommission gehorchten und sich unterworfen
hätten (??), zeigten sich die Deutschen eigensinnig und hielten
ihre Stellungen aufrecht. Auf der deutschen Seite seien die
Schutzmaßnahmen an der oberschlesischen Grenze durchaus
ungenügend. Besonders im nördlichen Teil verhindere die
Sicherheitspolizei keineswegs den Uebertritt von bewaffneten
Freiwilligen . Die Freikorps verstärkten sich zusehends. Höfer
sei jetzt nicht mehr der einzige seines Grades . Die Südgruppe
werde von General von Hülsen kommandiert und es werde
sogar behauptet, daß sich unter den Freiwilligen „auch ein
Admiral " befinde. Wie Havas mitteilt , hat der französische
Botschafter Laurent gestern nachmittag bei der deutschen Re¬
gierung einen neuen Schritt unternommen . Er lenkte die
Aufmerksamkeit der Regierung auf die Tatsache des fort¬
währenden Anwachsens der deutschen Streitkräfte in Ober¬
schlesien und die Weigerung, die General Höfer jedem Rückzug
seiner Truppen entgegenbringt.

Die Denunziation eines deutschen Admirals unter den
Freiwilligen stimmt. Es handelt sich um Admiral von Rebeur»
Praschwitz von der „Göben", der als einfacher Wehrmann
seine Heimat schützen hilft.

Gegen die Politik Lloyd Georges.
London, 22. Juni . Bei der Eröffnung der in Brighton

stattfindenden 21. Jahreskonferenz der Arbeiterpartei , an der
insgesamt 1000 Delegierte teilnahmen, die 4257 000 Parteimit¬
glieder vertreten, hielt der Vorsitzende, Kamerow, eine Rede,
in der er heftige Angriffe gegen die Politik Lloyd Georges
richtete. Die Politik der Koalitionsregierung erzeuge, nach
ihren Ergebnissen zu urteilen , Chaos und wirtschaftlichen Ruin.
Im Handel stehe es schlechter als je. Ein großer Teil der
gegenwärtigen Arbeitslosigkeit sei auf die Tatsache zurückzu¬
führen, daß die britische Regierung gemeinsam mit der fran¬
zösischen Regierung , der belgischen und italienischen versucht
habe, einen militärischen Frieden abzuschließen, da die Regie¬
rungen sich versprochen hätten , einen Wirtschaftskrieg zu füh¬
ren, der möglichst wirksam die Mittelmächte dauernd zu
Krüppeln machen solle. Die Bedingungen des Friedensver¬
trags seien Deutschland auferlegt worden mit verhängnisvollen
Folgen für die wirtschaftliche Lage der Arbeiter Englands und
aller Länder der Welt. — Dann hielt der Sekretär des Ver¬
bands der Arbeiter , Frank Hodges, eine Rede über den Kohlen¬
streik und kündigte an, daß sich die Bergleute vielleicht den
unvermeidlichen Mächten, die sie umgeben, beugen müßten.
Hodges sagte weiter, der Kampf könne nicht unbegrenzt weiter¬
gehen. Wenn alles vorbei sein würde, dann würden die Berg¬
arbeiter nicht eher ruhen ) bis diese Regierung zu Fall gebracht
sei und bis sie politisch das erreicht hätten , was sie wirtschaftlich
nicht hätten erreichen können.

UM" Im Interesse der vielen Bruchleidenden sei an dieser
Stelle nochmal ganz besonders auf das Inserat des Herr«
PH. Steuer Sohn in heutiger Nummer hingewiesen.



Kommnnalverband Neuenbürg.

ZuckerpreiiL.
Auf Grund des von der Landesversorgungsstelleausge¬

stellten Rahmens für die Zuckerpreise für den Zeitraum vom
16. Juni bis 15. Juli 1921 werden folgende Zuckerpreise
festgesetzt:

l. Kommunaloerbandspreis für 100 Kg.
Für Brode, gemahlenen und Kristallzucker
in Säcken ab Lager . —: 680.— -K

Zu diesem Preis tritt ein Zuschlag der Gemeinden für
Transport und Vermittlungsspesenvon je 10 ^ pro 100 Kg.
Zucker.

II . Kleinhandelspreis für 1 Pfund:
Brode, gemahlenen und Kristallzucker—: 3 ^ 90 .

Die Groß- und Kleinhandelspreise gelten als Höchst¬
preise im Sinne des Gesetzes. Die Säcke sind an den Lager¬
halter Kaufmann Pfister in Neuenbürg zurückzugeben.
Die Sackoergütung wird an der Rechnung gekürzt.

Den 21. Juni 1921. Oberamt:
Wagner.

Vergklmg vsn Mmrileitt«.
Zu 2 Siedlnug - Häusrr« auf dem Baugelände Tauben¬

äcker werden die
Grab-, Betonier- und Maurerarbeiten

öffentlich vergeben.
Die Unterlagen liegen auf dem Rathaus von 9—5 Uhr

zur Einsicht auf. In Prozenten ausgedrückre Angebote, mit
entsprechender Aufschrift versehen, sind spätestens bis

Mittwoch, den 29. Juni, vormittags 10 Uhr,
bei mir einzureichen, wo auch um diese Zeit die Eröffnung
der Angebote im Beisein etwa erschienener Bewerber statt¬
findet.

Zuschlagsfrist: 8 Tage.
Calmbach , den 22. Juni 1921.

Ächulcheitzenamt.
Hörnle.

Neuenbürg.
Jedes Quantum gesundes

senke «,
alte »nd neue Ernte, kauft laufend und bittet um Preisan¬
gebote.

K. IVeitzhaupt, Telefon 113.
q - rrrnalb . »

WM" Große Auswahl in "HW L

»
HiiiN

Kostüme - Mäntel,
Strickjacken—Ueberziehblonsen,
Kinderkleidche» - MschnnleriMe.

KaufhausH. Müller,
zwischen Hotel Sonne und Hotel Kull.

Ollno Uerutstörung.
Lrkolg verblütkonä. Mbei -68 äureb

H . Älttivi », HomüopLtk u. I^LturkeillrundiAer,
Uennkelästr. 21.

sinnet sick für stllvvssoruZsr»
auck fürOtsirKsclevaniren,N1oaetts,dlsrmor,8teindör1«r>.llsrtsll-r.:llsilkelL Vüsseläoit
Horste ml Caimvo -L.
LMHvlz-SlMMholz-

VndMs-ZA
am Montag, den 27. Juni
1921, vormillags 10 Uhr, in
Calmbach (Rathaus ) aus
Eiberg : Abt. Stesanswasen
und Katzenbuckel: 6 Eichen
mit Fm. 2,3 I., 0,6 II., 1,2
ill ., 0,5 IV., 0.2 V. Kl. ; aus
Abt. Katzenbuckel: 1 Birke
mit 0,7 Fm. III. Klasse; aas
Abt. Eselskopf: 1 Rotbuche
I. Kl. mit 2,9 Fm.; aus Abt.
Sägberg: 1 buchener Hackklotz.

Ksivs LrsairdLuivöir«!

«. «. WM
(v .k . k . LNA«M.)

aus ISnM dewätirtem keion.
- ttnsNtdibni ' an jockom Ort , »ck In lecker krösse . - -
L1» k» i» I>1«xIr »n » mit S Llmm «r » Lirlrvlror»

»du « kaoplate , unter normalen ^ erkülloissen
0A . "7S OOO . - IxTlL.

»«kliliselkertix outer 6 »r »n1I«. — Io e». 4 Uouateu deiux «k»rtlx.
4 »»NHir»ux »reet »1e oknck in vergeben.

/rrckitekt ö . O. ^
I*L« i n̂I»v1m, 8Llier8trLkse 58.

N e u e nbur g.
Leere ^

Neuenbürg.

MI»
bewahrter Systeme,

liefert rasch und preiswert
AideWeihhaupr,

landw. Maschinen.
Telefon  115.

Vertreter bei hoher Pro¬
vision gesucht.

"Neuenbürg.

MM>im rein,
empfiehlt

Carl Mahler.

Verkauf.
Wir haben von

Freitag morgen7 Uhr ab,
im Gasthaus zu« .Schien" ia Hüks «

einen sehr großen frischen Transport
junger, gutgewöhnter
Milchkühe,''junger
Kälderkühe. sowie

eine große Auswahl schwerer,
gutgewöhnter. hochträchtiger

Kalbtmeu uud hochträchtiger
Kühe

zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlichst einladen.

xxxxxxxxxx
SchmbulMinen,

Relheil-iliidMdier-
MGWkll.

BmieWtigcr.
ViirMöbeljei>.M,
SaaWft-,Durchschlag-,
Wachs-u.Kohlemier,

sowie
alle anderen Mobedarss-arlikel

liefert äußerst günstig

Oelfässer
gibt billig ab

Grotzes KuitehLN erregt
das neue Modell der

Suche für meine Schwester,
17 I ., leichte Stellung als

der Hausfrau , Gut im Kochen
und Weißnähen bewandert.
Frau Hoffmann , Herrenal- .

Hotel Schweizerhoi.
Ein ehrliches und fleißiges

Äckekkll
bei guter Bezahlung aufI.Juli
oder später gesucht.

G . Maier , Pforzheim,
Kronprinzenstr. 31.

Dennach.
Ein guterhaltenes

kakrrack
hat zu verkaufen

Jakob Aldiuger.
Suche einen schönen, reh¬

farbnen

Zuchlbock
vom März. D. Obige.

Neu
Setze eine

Ach il»i>
a tz.

25 Wochen trächtig, dem Ver¬
kauf aus
Robert Wacker b. Rathaus.

Unübertroffen in Leistung  u . Ausführung!
El« Meisterwerk deutscher Technik!

Prospekt, Vorführung und sofortige Lieferung za
Originalfabrikpreisen durch den Alleinvertreln

für den Schwarzwald

Mir SM, MMdar,. NeudellW
Telefon Nr . 27. — Lieferant erster Firmen.

Vezugspret,:
Mrffichrllch in Neuen-
rk , e« 18.^ - Durch die
M im Orts » und Ober.
Mrs'Berkebr sowie im
Mpigtn inländ. Verkehr
L,?.S0m.Postbesi. D«ld.
, .-7.'. »so dihtr»»2r«a,,,!«Lnfpr»ch-of li-f«

dei: Leimnj»Serd»°

SksteLungen nehmen alle
^zststellen, inNeuenbür
kShrrdeni die Austräger

Mrzeit entgegen.
o,rsks»!o Nr. 24 d«i

Ot-rr -rns -Kparkafl«
Venenbürg.

142
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' München, 21. Juni,
triebsrätewahlen der Eis
des christlich-bayerischen<
triebsräte des christlich-ba
S72 Betriebsräte des sozi
brndes. Damit ist das
Verbandes gebrochen.

Berlin, 20. Juni, l
setz zur Ausführung der
Gestaltung des Schulwesei
Reichstages zur Erledig»
gegen den Alkoholmißbra
Znnern ausgearbeitet und
Ministerien des Reiches ui
beraten werden. Die Reich-
Tr. Gradnauer in Beantb
trachtet die Frage als wi
Reichstagsausschußfür B
läge dem Reichsag zugeh
hat seine Kur in Mergent
Rach Meldungen aus Saa
Militärbehörde durch die L
Schillers Wilhelm Tell wl
Vesahungsarmee. Die He

zchaft mit dem Tyrannen
Gegen ds

Ksrtelldimbeere»!
sehr schöne, zum Einmachen, täglich frisch zu

ozialisten, in der die Regi
iand der Rechtsunsicherhei
Mündete der Abg. Sänge
tei Wohl bereit sei, die Fo
System zu ziehen und den

billigsten Tagespreisen empfiehlt und nimmt">twortung an ^ Regie:
Bestellungen entgegen.

Kail köNlNKl-, kärtnerei, 8okvkann,
Telefon 12.

Größere Posten liefere ins Hans.

München, 21. Juni.

o»

die jetzige Regierung und
Nrage der Beziehungen zi
lmtschaftspolitischenFrage
schlage, bekämpfe. Auch l
bei dem Mord an Gareis :
Er richtete im Verlauf sei:
Wn die bayerische Justiz
Rann stehe, dessen Partei
»ge. Ministerpräsident v.
:r Klassen gesprochen, a
mme daher, weil die Regi

>ieGeister, die sie rief, rr
mde hierauf auf morgen
ster Redner wird Ministe

l_0U!8 8vKlsK , LürodMrk,
Freudenstadt. Telef. Nr. 27

Katalog zu Diensten.«NX*»**« *»
AchtungI

Küchenbüffet, zrau, ^ 350,
Waschkommoden, hell und

dunkel lack., mit Facette-
Spiegel 470,

Schlafzimmer, hell und
dunkel ^ 1700,

Speisezimmer, nußb., pol.
2200,

Chaiselongues ^ 390,
Stühle , Verlikow, Büro-

Mobelinjeder Preislage.
Carl Marfchxll,
Leopoldstr. 14, Hof, 2 Tr.,

Pforzheim , Telef. 498.

Ottenhaus
Eine erstklassige

e n.

MW
MH.

mit dem vierten Kalb, 36 Wo¬
chen trächtig, sowie einen wenig
gebrauchten
PuWbrilnnenslock!

mit ca. 6 Meter langem
Saugrohr hat zu verkaufen
Chr . Schmidt z. Hochmühle.

B i r ke n f e l d.
Suche für sofort

auf 1. Hypothek auszunehmen.
Näheres bei

Ungust Beniui.Kr A/r
«W»«» » Äü » «

Heste ake»d Germania.
Amtliche Kurse

mitgeteilt oon der Bankfirma Baer L Elend. Karlsruhe i.
S Proz. Kriegsanleihe

Bad . Eisenb.Anl.
do. conv.

Bayern.
Würtlembcrger.

77 -/, Allgem. El. Akt.
73»/, Paketfahrt„ . . . . .

Nordd. Lloyd Akt.
Phönix Akt.77Y, Bad. Anilinu. Soda Akt.7» Deutsche Kali-Akt.

297
ISO
7Il
64W/,818

Devise Scbwelz ll>0 Francs
» Holland 1l)v Gulden

Mk. II-O
Mk. 232S

bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, M«iMbeantworten,
mein in Größe verschwindend kleines, nach Maß wilu Niedergang deutscher
Feder, Tag und Nacht tragbares, auf seinen Druckm Wiesbaden, 21. Juni,
jeder Lage und Größe des Bruchleidens selbst verstellb len war, haben die deutscl
konkurrenzlos dastehendes, ärztlich empfohlenes ^erordentlich unter den 8

AnivLrsal-Bruchban9 sremdmNchKemÄba?
tragen, das für Erwachsene und Kinder,  wie auchj>̂ ^ '^ adĉ nur^
Leiden entsprechend herstellbar lst. «ein an Kurtaxe entsprich

Mein Spezialist ist zu sprechen am Sonntag , 26.s leckung dieses Einnahme«
moraens von 9—12  Uhr in Neuenbürg a. E., siremdensteuer in Höhe bm
„Baren ", Samstag , den 25.» mittags von 1ff2—ölPebm, Diese Steuer kor
Wildbad , Gasthaus z. „Eisenbahn", Montag , de»^Wendung, die keine Kur
morgens von 7 2̂—l l V4 Uhr in Pforzheim , Hotel»Zischend in Wiesbaden ai
national " mit Muster vorerwähnter Bänder, so« ^ ^^ 'orts .auf den Er!
ff. Gummi- und Federbänder neuesten Systems in!
V>-->issc,̂ ->n „nm-ssnk Mi.stsv in Gummi -, HäugGjE hat, ^ ^Preislagen, anwesend. Muster in Gummi-
Leib-, Umstands-, Muttervorfall - und MastdärmvesH^
Binden , wie auch Geradehalter , Krampfaderstrümpf« ^ / ^ raMerwT ^̂
Suspensorien stehen zur Verfügung. Neben fachgt«>ng. Nummer 93 erlassen
versichere auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung. Hutschen Behörden und Ge
kennungsschreiben stehen zur Verfügung. iehmcn, welche nach ihrer
Nkt Klonov Kulm SPezial-Bandagen- «. OrthopiEräfte angehen. In der

^ Kabrikation, , llkrallsierw RheinlandskomKonstanz in Baden, Wessenbergstr. 15/17, Telefon»chaltspunkte der Ansichti
-- - kutschen Behörde oder ein

liefert rasch und billig die Abnahmen verwaltungsreck
OVI C. Meeh'schs BuchdrilWr oder zivilrechtlicherA
- -- Psden ist, weil er den allii

Letzte amtliche Kurse (ohne Gewähr) haben soll, oder wei
mitgeteilt von der ^ gen gestanden hat ka

Direettox der Liscouto .Gesellschaft L "^ sich mit der Sach
Zweigstelle Wildbad bck̂» ^ 'den und das

früher Stahlu. Federer Aktiengesellschaft Filiale Wildbat.ff'°ung einer Revtfton uu
5»/, Deutsch« Reichsanleihe
4°/o Württ . Staatsanleihe
4°/, Eßlinger Stadtanleihe 96.—
4»/, Pforzheim. Stadtanleihe —.—
4°/, StuttgarterStadtanleihe 90.—
4«/,W.HyPothekenbankPfdbrf.97.—
3>/z»/o Verl. Württ . „ „ 85.—
4»/, Würlt .Creditverein Obl. 98.75

„ „ „ 86.—
4i/,»/oMasch.Fabr .Eßling.Obl. 102 .—
4-/, «/.Matth .Hohner« .» .Obl. ior—

eidung
zMng des Falles auch in

Württ . Vereinsbank iMen verweigern . Der
Bad . Anilin, u. Sodafabrik 6V"UcmWkommission unter!

77.35 Disc.' Commandit Anteile
79.75

Daimler Motoren
Deutsch-Luxemb. Bergw.
GelsenkirchenerBergwerk
Gebrüder JunghanS
C. D. Magirus
Maschinenfabrik Eßlinge«

Mm, es sei denn, daß die
Wnnmt. Tie Verordnungt

Die Schmach
Lli 8̂on zuverlässiger Seite
MMden Bericht: Generalfe
^1  vergangenen Sonnabend

4uto die Fahrt zur 25j
Maschinenfabrik Hefler ,

.. .. . . . O - 0
«ankmätz. Geschäfte aller Art. ver« ittl»»g v. HypothE>ge Stunden vor dem E

Men bei dem Oberbürgern
ffSü radikale Führer und c
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